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StJluftergeidjmmg 9ît. 23.

Sdjmtebetfernes (Bitter
Sntmurf Bon fßrofeffor g-. 9!)îct)er.

©rfte fduuctgerifdje permanente StnàftcUung Don
îtnmutiîetn in $«rid). Bürid) wirb biefer Sage um eine

intereffante Neuerung reicher. 2lm 27. bd. wirb bie erfte
fchweijcrifdje permanente Studftettung non Bauar*
tifetn eröffnet. ®iefelbe, ein iPriüatunternc^men beS §etrn
Slrdfiteftcn Srnft, wirb jweifeltod bcn Beifall ftnben, ben fie
berbient unb jwar nidjt allein bon ©eitcn ber 2trd)iteïten, Bau*
meifter unb fonftigen Bautuftigen, fonbern fpepett ait et) bon
atlen baugemcrbtidjen ^anbmerîern. SSirb burd) biefetbe boef)

ein Bentratpunft für bie baugemerbtidjen ffnbuftrien gefdfaffen,
an welchen bie Äonfuinenten, mie id; fjier !urj bie Bauunter*
ne^mer bejeidpten luitï, ofjne bie feitfjer unbcrmeibtichen, jumeiten
bebeutenben Neife* unb &randportïoften, boit allen neuen @r*

finbungen auf baugcmerbttdfem ©ebict ©infidjt nehmen tonnen,
um biefelben ju taufen, fattd fie biefe Neuerungen bei ihren
Unternehmungen mit 93ort£)eit ju bertnenben in ber Sage finb
unb mirb ^tntüieber ben baugemerblichett ipaitbmerfem, ffabri*
tanten unb ©rfinbent bei Befdjidttng biefer Studftettung ©e*
tegenlfeit geboten, otjne befonbere Slitdtagen für Neftatnen 2c.

bie 9lrc£)iteîten, Bauunternehmer u. f. m. mit ihren ©rjeugniffen
betannt ju matheit unb ben Septeren einen guten SlbfaÇ ju fiebern.
Stuf ©eite ber Bautpmbwerter ift beim auch ber Nufjen, ben

biefe Sludftettung bent Baugewerbe bringen muff, bereits ge*
würbigt worben, inbem fid) innert turjer Beit gu ben 80 bor*
hanbenen 3tudftcltuitgdplä§en gegen 60 Studftcßer anmetbeten.
®ie ^nftattatioit ber Sludftettungdobjefte ift t^eiltueife febjon ooCt=

enbet, theitweife in ber BoKettbtmg begriffen. ®er Unternehmer
ift beftrebt, ber ÜluSfteflung mBgtidjft aroffe SCRannigfattigteitju
beriefen, bamit auch ber Saic ober Nid)t=ffad)tnann

Sludftetlungdobjeften erbtidt man ®recf)dter=, ©d)toffer* unb ®a*
pejierarbeiten, Dbjette aud bent ©ebiete ber ©teftrotechnit, ®egett=
ftchibe für Puffere uub innere £mudeinrid)tungen, ^unftfadjen
bed Jöpfergewerbed u. f. f. ®er Befucf) ber Sludfteltuiig wirb
unentge(ttid) fein; ebenfo wirb ein ftänbiged ©etretariat ju jeber
gcmülifchten Sludhmft foftentod -ju ®ienften ftehen. ®ie Stud*
fteltunggräumlichteiten befinbeit fid) in ben mittleren ber präd)=
tigen Neubauten am ©aidberg. ©ie ltntfaffen bad ©oitterrain,
ben erften ttnb jmeiten ©tod mit im ©ait^en 15 Näum(id)teiten,
wetcher Uniftanb bie Ueberfichtlidjteit bebeutenb förbert. Nach
bent statte bed £>errn Slrdjitett Srnft beabfidjtigt berfetbe, bie

gefamtnten Neubauten am ©aidberg, welche er alle ju ©igen*
thum erworben t>at, ju einem ftptbotten 9JîitteIpuntt bed Bau*
hanbwertd ju utadjen. ®ie IjeCCen ©outerraind ber fämmttichcit
Bauten fotten üffiertftätte für bad baitgewcrbtiche ^anbwerf werben.
$ie Qbee ift fitljn, nad)bcm aber bie Studfteflung non Battar*
tifetit bereits fo Biet Beifall gefnnben hot, erfeffeint ihre fclfticff*
tiepe Berwirttichung nur atS eine ffrage ber Beit. ®ie Sröff*
nutig wirb in ©egettwart ber getabenen Bef)öröen, ©äfte unb
ber Studfteßer ftattfinben.

fuch berfetben angeregt werbe. Unter ben
junt Be*

bereits inftattirten

Derfcfyeömcs.

JÇiir SOÏaler unb ^etrijitcr. ©oeben finb 3 neue §efte
bed prachtuotten SBerfed „Neue Initialen bon ©. ffrande"
(Bcrtag boit 0reU ffüffti it. So. iit 3ürid)) erfc^ieitett unb gum
greife bon à ffr. 1.80 in alten Buchhanbtungeit jtt begießen.

®iefe Initialen finb in 2 ffarben auf farbigem ©runbe attdge*
führt unb jeidjnen fid), befonberd biejenigen im £>eft 5, burch
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Musterzeichnung Nr. 2S.

^chmiedeisernes Gitter
Entwurf von Professor F. S. Meyer.

Erste schweizerische permanente Ausstellung von
Bauartikeln in Zürich. Zürich wird dieser Tage um eine

interessante Neuerung reicher. Am 27. ds. wird die erste
schweizerische permanente Ausstellung von Bauar-
tikeln eröffnet. Dieselbe, ein Privatunternehmen des Herrn
Architekten Ernst, wird zweifellos den Beifall finden, den sie

verdient und zwar nicht allein von Seiten der Architekten, Bau-
meister und sonstigen Baulustigen, sondern speziell auch von
allen baugewcrblichen Handwerkern. Wird durch dieselbe doch
ein Zentralpunkt für die baugewerblichen Industrien geschaffen,
an welchen die Konsumenten, wie ich hier kurz die Bauunter-
nehmer bezeichnen will, ohne die seither unvermeidlichen, zuweilen
bedeutenden Reise- und Transportkosten, von allen neuen Er-
findungen auf baugewerblichem Gebiet Einsicht nehmen können,
um dieselben zu kaufen, falls sie diese Neuerungen bei ihren
Unternehmungen mit Vortheil zu verwenden in der Lage sind
und wird hinwieder den baugewerblichen Handwerkern, Fabri-
kanten und Erfindern bei Beschickung dieser Ausstellung Ge-
legenheit geboten, ohne besondere Auslagen für Reklamen ?c.

die Architekten, Bauunternehmer u. s. w. mit ihren Erzeugnissen
bekannt zu machen und den Letzteren einen guten Absatz zu sichern.

Auf Seite der Bauhandwerker ist denn auch der Nutzen, den

diese Ausstellung dem Baugewerbe bringen muß, bereits ge-
würdigt worden, indem sich innert kurzer Zeit zu den 80 vor-
handcnen Ausstellungsplätzen gegen 60 Aussteller anmeldeten.
Die Installation der Ausstellungsobjekte ist theilweise schon voll-
endet, thcilweise in der Vollendung begriffen. Der Unternehmer
ist bestrebt, der Ausstellung möglichst große Mannigfaltigkeit zu
verleihen, damit auch der Laie oder Nicht-Fachmann

Ausstellungsobjekten erblickt man Drechsler-, Schlosser- und Ta-
pczierarbeiten, Objekte aus dem Gebiete der Elektrotechnik, Gegen-
stände für äußere und innere Hauseinrichtungen, Kunstsachen
des Töpfergewerbes u. s. f. Der Besuch der Ausstellung wird
unentgeltlich sein; ebenso wird ein ständiges Sekretariat zu jeder
gewünschten Auskunft kostenlos zu Diensten stehen. Die Aus-
stcllungsräumlichkciten befinden sich in den mittleren der präch-
tigen Neubauten am Gaisberg. Sie umfassen das Souterrain,
den ersten und zweiten Stock mit im Ganzen 15 Räumlichkeiten,
welcher Umstand die Uebersichtlichkeit bedeutend fördert. Nach
dem Plane des Herrn Architekt Ernst beabsichtigt derselbe, die
gesammte» Neubauten am Gaisberg, welche er alle zu Eigen-
thum erworben hat, zu einem stylvollcn Mittelpunkt des Bau-
Handwerks zu machen. Die hellen Souterrains der sämmtlichen
Bauten sollen Werkstätte für das baugewerbliche Handwerk werden.
Die Idee ist kühn, nachdem aber die Ausstellung von Bauar-
tikeln bereits so viel Beifall gefunden hat, erscheint ihre schließ-
liehe Verwirklichung nur als eine Frage der Zeit. Die Eröff-
nung wird in Gegenwart der geladenen Behörden, Gäste und
der Aussteller stattfinden.

such derselben angeregt werde. Unter den
zum Be-

bereits installirten

Verschiedenes.

Mr Maler und Zeichner. Soeben sind 3 neue Hefte
des prachtvollen Werkes „Neue Initialen von E. Francke"
(Verlag von Orell Füßli u. Co. in Zürich) erschienen und zum
Preise von à Fr. 1.80 in allen Buchhandlungen zu beziehen.
Diese Initialen sind in 2 Farben auf farbigem Grunde ausge-
führt und zeichnen sich, besonders diejenigen im Heft 5, durch
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neue, gefdjmacf* unb ftptboHe, träftige formen aus. ^eber 33ucfj»
ftabe ift ein fteineS Äunftroer! für ficf). ®ein Waler itnb 3etrî)ner
follte oerfäunten, bieS §cft anjufcfjaffen. 5ßom näntlitfien ißer-
faffer finb früher aucl) 4 |>efte fefyr origineller, neuer unb ftt)l=
holler „©cpriftoorlagen für Snbuftrie unb ^anbtuerl"
evfcfjienen, »reiche auf 96 33latt u. 31. folgenbe ©clfriften bringen:
Sinti! 3lmertfanifcfj, Änoflenfdjrift, Saptbar fRBmtfd), SBürfel»
©otljifd), ©an^leigotfjifcf), SBanbfdfrift, $irdjengotl)tfdE), SDornen*

röntifcf), fßerlenrömifd), ßaunfeprift, STÎooSfcfjrift, ffSotarfc^rift,
©tabfdjrift, SBurjelfdjrift, ©orbonfdjrift, ©ifenrömtfdj, ®e=
frfjroeifte fRötntfd), fRöntifd) ©feiet, gierhlocf, ®ird)enrömtfd) :c. :c.

®a^u oiete Initialen nnb Wonogrammc. ®icfe Ipefte foften
per ©tiief (24 Sölatt) ffr. 2.—. ©in britteê 2Ber! be3 näm*
liefen 33erfafferë ift: „®aä neue Wonogramnt", entfjaltenb
360 neue Wonogramme, fßreiä ffr. 2.70.

fragen
jur IBcanttoortiing Doit ©adjDcrftiiubigeit.

589. 2Bo ift eine ?l§pljatt=gabrif (um nidjt au§ ber ^weiten
§anb taufen ju muffen)

590. 2Ber liefert ©djilfhretter 31t ®pp§beden? Unb ju welchen
Sßreifen? M.

591. 2Ber liefert bittigeS fflîatertal für getnüpfte Vruft» unb
Dljrengarne?

592. 2Ber liefert ©djueibmafdjinen mit §anbbetrieb für jirfa
2 SjSerfonen, jum ©inmadjen Bon fioffi unb Dtüben in größeren
Quantitäten?

593. SBer liefert bie ©onned'fdjen fiopirpreffen neueften ©pftem§?
(^Preisangabe.)

594. ©ibt el notb beffere u. praftifdjere VerötelfälitgungSappa*
rate al§ ber £>efiograpl)

595. 2Ber tauft alte ©orten §orn unb ooüe ober leere flauen
unb ju weldjen greifen

596. SBer tonnte ganj tleine ©tüctdjen ©benljolj gebrauten?
©oldje würben auf jebe beliebige ©imenfton gefraiSt.

2irttoortm.
Stuf grage 556. SBir erfudjen ben gragefteüer, fidb birett an

un§ menben ju wollen, um iljm mit ber gewünfditen ïluëtunft ju
bienen. Sianbolt u. Sie., Sarau.

Sluf grage 576. kupferne fiiidjenartifel aller Sitten jum 2Bie=

berOertauf liefert bitligft §. finu§, fiupferfdjmieb, Spfs (Vern) unb
wünfdjt mit bem gragefteüer in ffiorrefponbenj ju treten.

Stuf grage 578. ©ementplättli in oerfcfjiebenen ©töjjen unb garben
fabrigtrt ip. fir a m er, Sementgefd)äff, 1 ßinbe, Sern.

Sluf grage 581. ©te beften Slbtrittröbren für ©efrieren finb
unbebingt oon Vlei ju machen unb wünfdbe mit bem gragefteüer in
fiorrefponbenj ju treten.
Sean ©ünner, glafdjnerei u. gabr. o. ©ampffdjneüwafdjmafdjtnen

in Dt b e i n e ct.

Stuf grage 582. ©oldje Dtöftapparate erfteüt § art mann, 2Jîe=

cbaniter in ©t. @ allen.
Stuf grage 582. ötöft «Apparate für §afer liefert bie girma

933o If u- Söeifi in gürtd).
Stuf grage 584 betr. garbmüblen: SBenben ©ie ftd) an bie

girma SBoIf u. Süeifj in Sürid).
Sluf grage 584. ©§ wünfdjen mit bem gragefteüer in fior=

refponbenj ju treten: San bolt u. Sie. Slarau.
Sluf grage 586. $ie fogenannten ©elbftbrater, aud) UnioerfaU

fiodjtöpfe genannt, finb ju begießen bei S- SBottle gierj in 933 att»
wpl. tprofpette unb SPreigcourantS fiepen ju ©ienften.

Sluf grage 587. Ventilatoren, felbftwirtenb ober mit firaftbetrieb,
liefert 3. S- Srunner, Dberuawil.

Sluf grage 587. Solche Ventilatoren erfteüt fjartmann, SDte*

cbaniter in ©t. ©allen.
Sluf grage 588. Unterjeidjneie finb gerne bereit, bei biretter

Slnfrage bie gewünfdjte SluSfunft ju ertbeilen.
Sanbolt u. Sie., Slarau.

für:
2 Schreiner (bciuernbe Sefchäftiguna) :

3 tüchtige ®au]'chreiner:
2 tüchtige Saut'chreiner:

21rbdtsnad?ir>ets=£ifte.
Safe 20 (£tö. per Seile.

Offene ©teilen
bei löteifter :

g. Sart 0. ®uto, gourmet* u. ©teibe*
gabrit, SBrunnen.

2. ©apfch, 8imtnermftr., SHüti (Zürich),
b. u. 2tmfd^tt)anb, mec^. Sdjreinerei

SUielchthal (Obwalben).

Sôîufterjeidjnnng 9îr. 24.

Hococo=£ommo5e
in 3lupbaum*§olä, mit oergolbeten Vronte.Sefcblägen.

l'lu^cfiiljrt Pott 3. St. (ît)fi'cr.

()Regiftnrgebü£)r 20 ©ts. per Sluftrag, tn Warfen beizulegen.)
2)ic auf bie Stngebote unb ©efuc^e bei ber @£pebition b. ®I. einïaufenbeit

Dffertenbriefe iuerben ben 3tngebot= unb ©efudjftettern fofort bireft übermittelt unb
eb finb 2eptere erfucht, biefelbett in jebem galie ju beantworten, atfo auch battu,
menu 3. SS. bie angebotenen Dbfette fdjon berfauft finb, bantit Qeber meife,
woran er ift.

2t u g c b o t :
105) ©teiner in 2Biebi£ons3imci) ^at eine (Solbs unb ©Übermaße gu Oer5

taufen. $iefelbe ift für ®anb» unb Slraftbeirieb.
106) SBegen ffiegjug ift eine ftarte §ebetb!ecbfiheere (in Slrbeit begriffen) feljr

billig ju üerfaufen.

Technikum des Kantons Zürich
in Winterthur.

Fachschule für Bauhand werker, Mechaniker, Elektro-
tecliniker, Chemiker, Geometer, sowie für Kunstgewerbe
und Handel.

Der Winterkurs 1886/87 beginnt am 4. Oktober mit den
II. und IV. Klassen aller Abteilungen und der III. Klasse
der Schule für Bauhandwerker.

Aufragen und Anmeldungen sind an die Direktion zu
richten.
IM——

Feilicht:
Ein gebrauchtes, aber noch gut erhaltenes Locomobile,

2—4pferdig, für Holz- oder Lohfeuerung.
Offerten mit Beschrieb und Breis unter Chiffre 752 an die

Expedition d. Bl. (752

Wo
ist zu beziehen ein noch in gutem Zustande befindlicher iilterer
Schmiede-Blasbalg, und zu welchem Preis?

Sich zu wenden an ACx. Tritten, Schmied in Lauenen
bei Saanen. (753

Isis für §d)ifiitfr unît |oljhilîiI)ôutr,
Untetjeichnetcr empfiehlt fidi aur Anfertigung aller Arten geWttnbener

unb fannelirter Arbeiten in ieber §0135 unb ©ttjlart.
650) 3b. ©chmib, ®cechäler, Sreuälingen.

I
A. -4
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neue, geschmack- und stylvolle, kräftige Formen aus. Jeder Buch-
stabe ist ein kleines Kunstwerk für sich. Kein Maler und Zeichner
sollte versäumen, dies Heft anzuschaffen. Vom nämlichen Ver-
sasser sind früher auch 4 Hefte sehr origineller, neuer und styl-
voller „Schriftvorlagen für Industrie und Handwerk"
erschienen, welche auf 96 Blatt u. A. folgende Schriften bringen:
Antik Amerikanisch, Knollenschrift, Lapidar Römisch, Würfel-
Gothisch, Kanzleigothisch, Bandschrift, Kirchengothisch, Dornen-
römisch, Perlenrömisch, Zaunschrift, Moosschrift, Polarschrift,
Stabschrift, Wurzelschrift, Cordonschrift, Eisenrömisch, Ge-
schweifte Römisch, Römisch Skelet, Zierblock, Kirchenrömisch :c. :c.
Dazu viele Initialen und Monogramme. Diese Hefte kosten

per Stück (24 Blatt) Fr. 2.—. Ein drittes Werk des näm-
lichen Versassers ist: „Das neue Monogramm", enthaltend
360 neue Monogramme, Preis Fr. 2.70.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

589. Wo ist eine Asphalt-Fabrik (um nicht aus der zweiten
Hand kaufen zu müssen)?

590. Wer liefert Schilfbretter zu Gypsdecken? Und zu welchen
Preisen? Äl.

59t. Wer liefert billiges Material für geknüpfte Brust- und
Ohrengarne?

592. Wer liefert Schneidmaschinen mit Handbetrieb für zirka
2 Personen, zum Einmachen von Kohl und Rüben in größeren
Quantitäten?

593. Wer liefert die Sonneck'schen Kopirpressen neuesten Systems?
(Preisangabe.)

594. Gibt es noch bessere u. praktischere Vervielfältigungsappa-
rate als der Hektograph?

595. Wer kauft alle Sorten Horn und volle oder leere Klauen
und zu welchen Preisen?

596. Wer könnte ganz kleine Stückchen Ebenholz gebrauchen?
Solche würden auf jede beliebige Dimension gefraist.

Antworten.
Auf Frage 556. Wir ersuchen den Fragesteller, sich direkt an

uns wenden zu wollen, um ihm mit der gewünschten Auskunft zu
dienen. Landolt u. Cie., Aarau.

Auf Frage 576. Kupferne Küchenartikel aller Arten zum Wie-
derverkauf liefert billigst H. Knus, Kupferschmied, Lyß (Bern) und
wünscht mit dem Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 578. Cementplättli in verschiedenen Größen und Farben
fabrizirt P. Kr a m er, Cementgeschäft, 1 Linde, Bern.

Auf Frage 581. Die besten Abtrittröhren für Gefrieren sind
unbedingt von Blei zu machen und wünsche mit dem Fragesteller in
Korrespondenz zu treten.
Jean Dünner, Flaschnerei u. Fabr. v. Dampsschncllwaschmaschinen

in Rhein eck.

Auf Frage 582. Solche Röstapparate erstellt H art mann, Me-
chaniker in St. Gallen.

Auf Frage 582. Röst-Apparate für Hafer liefert die Firma
Wolf u. Weiß in Zürich.

Auf Frage 584 betr. Farbmühlen: Wenden Sie sich an die
Firma Wolf u. Weiß in Zürich.

Auf Frage 584. Es wünschen mit dem Fragesteller in Kor-
respondenz zu treten: Landolt u. Cie. Aarau.

Auf Frage 586. Die sogenannten Selbstbrater, auch Universal-
Kochtöpfe genannt, sind zu beziehen bei I. Wo ttl e - F i e rz in Watt-
wyl. Prospekte und Preiscvurants stehen zu Diensten.

Auf Frage 587. Ventilatoren, selbstwirkend oder mit Kraftbetrieb,
liefert I. P. Brunner, Oberuzwil.

Auf Frage 587- Solche Ventilatoren erstellt Hartmann, Me-
chaniker in St. Gallen.

Auf Frage 588. Unterzeichnete sind gerne bereit, bei direkter
Anfrage die gewünschte Auskunft zu ertheilen.

Landolt u. Cie., Aarau.

für:
2 Schreiner (dauernde Beschäftigung):

8 tüchtige Bauschreiner:
2 tüchtige Banschreiner:

Arbeitsnachweis-Äste.
Taxe 2V Cts. per Zeile.

Offene Stellen
bei Meister:

F. Karl v. Euw, Fournier- u. Stäbe-
Fabrik, Brunnen.

L. Gatzsch, Ziminermstr., Rllti (Zürich),
v. Rotz u. Amschwand, mech. Schreinerei

Melchthal (Obwatden).

Musterzeichnnng Nr. S4.

Aococo-Kommode
in Nußbaum-Holz, mit vergoldeten Bronze.Beschlägen.

Ausgeführt von I. A. Eysser.

KM" Der Msîrkt. "WD
(Registrirgebühr 20 Cts. per Auftrag, in Marken beizulegen.)

Die auf die Angebote und Gesuche bei der Expedition d. Bl. einlaufenden
Offertenbriefe werden den Angebot- und Gesuchstellern sofort direkt übermittelt und
es sind Letztere ersucht, dieselben in jedem Falle zu beantworten, also auch dann,
wenn z. B. die angebotenen Objekte schon verkauft sind, damit Jeder weiß,
woran er ist.

Angebot:
105) I. Steiner in Wiedikon-Zürich har eine Gold- und Silberwalze zu ver-

laufen. Dieselbe ist für Hand- und Kraftlmricb.
106) Wegen Wegzug ist eine starke Hebelblechscheere (in Arbeit begriffen) sehr

billig zu verkaufen.

Z» M
Deebsebuls kür Luubuuâwerker, Zlvvbnnikvr, Dlektro-

teobuîker, Oàemlkvr, lleomster, sowie kür Xuustxewerbe
uuà Uuuàel.

Der IViuterkurs 1886/87 beginnt am 4. Oktober mit àsu
II. uuà IV. Hiessen aller 4.btbsiluu»eu uuà àsr III. Liesse
àsr Lebule kür Leukeuàwsrksr.

àkraAsu uuà JumsIàuuKsu siuà eu àis Oirektiou su

Dia Zebreuebtss. aber uoeb Z/ut erbeltsues Looomobile,
2—àxkeràÍK, kür Uols- oàsr LobksusruuZ'.

Ocksrteu mit öesvkrisb uuà Lrsis unter Obikkrs 7ö2 eu àis
Dxpeàitiou à. LI. (752

^0
ist 2U bssiebsu ein uoeb ill Kilte m Dusteuàs dsâuàliebsr iìltervr
Loftmiväe-Llesbslx, uuà su wsiebsm Lrsis?

Lieb su weuàsu eu 44 x. Irltteu, Lebmisâ iu Leusueu
bei Leeusu. (753

Isis sir Schreiner mid HolsiildlMer.
Unterzeichneter empfiehlt sich zur Anfertigung aller Arten gewundener

und kannelirter Arbeiten in jeder Holz- und Stylart.
6ö0) Jb. Schmid, Drechsler, Krenzlingen.
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